
 

 

DFG/BMBF : ERA-NET NEURON – « Bidirectional Brain-Body Interactions » 
Ziel der Aufforderung ist es, multinationale und translationale Forschungsprojekte zur bidirektionalen 
Interaktion zwischen Gehirn und Körper zu fördern. Die Erforschung bidirektionaler Wechselwirkungen 
zwischen zentralem Nervensystem und Körper ist ein hochaktuelles Forschungsfeld. Nur durch ein 
genaueres Verständnis der zugrunde liegenden pathophysiologischen Mechanismen können neue 
präventive und therapeutische Ansätze zur Erhaltung und Verbesserung der Hirngesundheit entwickelt 
werden. Das „Netzwerk Europäischer Forschungsförderung für Neurowissenschaften“ (NEURON) wurde 
im Rahmen des ERA-NET-Programms der Europäischen Kommission gegründet. Ziel des ERA-NET NEURON 
ist es, Forschungs- und Förderprogramme seiner Partnerländer/-regionen im Bereich der psychischen und 
neurologischen Störungen sowie der Erkrankungen der Sinnessysteme zu koordinieren und zu optimieren. 
 

Wer kann sich bewerben: Hochschulen, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen sowie Unternehmen 
der gewerblichen Wirtschaft.  
Es werden nur Forschungsvorhaben im Rahmen multinationaler 
Forschungsverbünde (mindestens drei einschlägig qualifizierte 
Forschungsgruppen aus drei unterschiedlichen Ländern) gefördert. Ein 
Verbund darf maximal aus fünf bzw. sechs Forschungsgruppen bestehen. Es 
dürfen hierbei nicht mehr als zwei Forschungsgruppen aus einem Land 
stammen. 

Was wird gefördert: • präklinische und klinische Forschungsansätze, die sich mit der 
Pathophysiologie und den therapeutischen Entwicklungen bei 
neurologischen oder psychischen Störungen befassen, die mit 
bidirektionalen Wechselwirkungen zwischen Gehirn und Körper 
zusammenhängen.  

• Translationale Forschungsansätze, bei denen Grundlagenforschung mit 
klinischen und/oder technologischen Fragestellungen kombiniert wird. 

• Forschungsprojekte können Forschungsansätze bis hin zu klinischen 
Studien (bis zu Phase 2, „proof-of-concept“) umfassen. 

• Multimodale und multizentrische klinische Studien sind ausdrücklich 
erwünscht. 

Förderhöhe: 360.000€ inkl. Overhead für alle beteiligten deutschen Partner 
Dauer :  bis zu drei Jahre 
Bewerbungsschluss: Erste Verfahrensstufe: 08.03.2024, 14 Uhr (C.E.T.) 
Weitere Informationen  
und Ansprechpersonen:  

Die internationale Ausschreibung ist hier zu finden. Das Verfahren ist dreistufig 
angelegt. Zuerst wird ein zweistufiges internationales Begutachtungsverfahren 
durchgeführt. Die deutschen Verbundpartner der ausgewählten 
transnationalen Verbünde werden dann in einer dritten Stufe zum Einreichen 
förmlicher Förderanträge aufgefordert. Sowohl für die Projektskizzen als auch 
für die ausführlichen Projektbeschreibungen ist ein einziges gemeinsames 
Dokument von den Partnern eines transnationalen Verbunds zu erstellen. 
Dieses wird von der Projektkoordination elektronisch unter 
https://ptoutline.eu/app/neuron_bb eingereicht. 
Ansprechpersonen DLR-Projektträgers (BMBF): Dr. Christina Müller 
(Chr.mueller@dlr.de, +49 228 3821 2182), Dr. Sophia Schach 
(sophia.schach@dlr.de, +49 228 3821 1743). 
Ansprechperson DFG: Dr. Anke Ley (anke.ley@dfg.de, +49 228 885-3197). 
Weitere Information erhalten Sie auch im Forschungsdekanat.   
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